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Vorwort 

I . 

Drei Jahre nach dem Erscheinen des ersten Bandes der dem neuzeitlichen 
Verhältnis von Staat und Kirche gewidmeten Dokumentation legen die Her-
ausgeber den zweiten Band vor, der die staatlich-kirchlichen Beziehungen 
und Auseinandersetzungen im Zeitalter des Hochkonstitutionalismus und des 
Kul turkampfs zum Gegenstand hat. „Hochkonstitutionalismus" meint die 
Epoche des modernen Verfassungsstaats, deren Signum die konstrukt ive Ver-
bindung zweier Elemente ist: des Systems  der  Gewaltenteilung , das auf dem 
spannungsreichen und doch ausgewogenen Dualismus von monarchischer 
Regierungsgewalt und parlamentarischer Repräsentativgewalt beruht, und 
des Systems  der  Grundrechte , zu dessen festem Kanon in Deutschland von 
Anfang an neben den individuel len Freiheitsrechten die „ inst i tut ionel len 
Garantien" zugunsten der großen öffentlichen  Einrichtungen und Körper-
schaften, an ihrer Spitze der christlichen Kirchen, gehören. Das Grundthema 
des zweiten Bandes der Edit ion ist die Stellung der Kirchen i m entfalteten 
deutschen Verfassungsstaat. Gewiß trat dieses Thema schon in der i m ersten 
Band dokumentierten frühkonstitut ionellen Epoche in die Erscheinung. Zu 
seiner vol len Bedeutung aber erwuchs es erst mi t dem im großen Entschei-
dungsjahr 1848/49 an der Gesamtfront erstrittenen Erfolg des verfassungs-
staatlichen Prinzips. 

Zu den Vertragsgarantien , die die Kirchen bei der Erneuerung der staats-
kirchenrechtlichen Verhältnisse in den ersten Jahrzehnten des 19. Jahrhun-
derts erlangt hatten, traten im Hochkonstitutionalismus die Verfassungs-
garantien,  die den Religionsgesellschaften nach dem Vorbi ld der Frankfurter 
Reichsverfassung in den deutschen Landesverfassungen zuteil wurden. „Ver-
tragssicherung" und „Verfassungssicherung"  bi ldeten das Fundament des seit 
der Jahrhundertmitte vollerrichteten Bauwerks des neuen Staatskirchen-
rechts. Aber gerade dieses System der Doppel-Garantie barg in sich ein 
Moment des neuen Konfl ikts. Da zum Wesen jeder Garantie ein Gefüge 
garantiebegrenzender Bedingungen und Vorbehalte gehört, wohnte dem 
System der Doppel-Garantie von Anfang an die Gefahr einer Kol l is ion 
zwischen der Vertrags- und verfassungsrechtlich gesicherten kirchlichen 
Autonomie und den garantiebegrenzenden Gegenrechten inne. Aus diesem 
Grundkonfl ikt  zwischen der staatlichen Bereitschaft  zur Anerkennung und 
Achtung der kirchlichen Eigenständigkeit und dem staatlichen Anspruch auf 
hoheitliche Selbstverwirkl ichung und Selbstbehauptung ergab sich der Kultur-
kampf : nicht i n Widerspruch zu dem bestehenden Garantiesystem, sondern 
als eine in ihm angelegte Konsequenz. 
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Die Dokumentation sucht diese dramatische Auseinandersetzung zwischen 
Kirche und Staat i n ihren Vorstufen, ihren vielschichtigen Anlässen und 
ihren sich ständig ausweitenden und steigernden Kampfhandlungen anschau-
lich zu machen. Aus einer wei t umfangreicheren  Sammlung von Material ien 
mußte eine strenge Auswahl getroffen  werden; auch i n dieser Begrenzung 
sprengt das Dargebotene fast den Rahmen eines um Überschaubarkeit und 
Durchsichtigkeit bemühten Quellenwerks. Nicht minder haben die Heraus-
geber getrachtet, das epochale Ereignis der Beilegung des Kul turkampfs ins 
Licht treten zu lassen — beginnend mi t dem vorsichtig tastenden Streben 
beider Seiten nach einem faktischen „modus vivendi" , aus dem schließlich 
doch das Friedenswerk einer „organischen Revision" hervorging. Nicht nur 
als Modell der Konfl iktstrategie, sondern i n noch höherem Maß als Model l 
der konfl iktüberwindenden Friedensstrategie sind der „Ku l tu rkampf " wie 
seine Beilegung kennzeichnend für ein Zeitalter, das dem Kampf nicht aus-
wich, das aber selbst nach härtestem Streit zum Frieden zu kommen verstand. 

Es ist i n der historischen Entwicklung begründet, daß i n dem dargebotenen 
Stoff  der katholisch-kirchliche Bereich den breiteren Raum einnimmt. Doch 
läßt die Edit ion erkennen, wie bedeutend auch der Ante i l des protestantischen 
Kirchenwesens u m die Mi t te und in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
an der Ausbildung des neuen Grundverhältnisses von Staat und Kirche war. 
Dabei stehen die Gesetzesmaterialien, i n denen sich seit der Jahrhundertmitte 
das selbständige Kirchenverfassungsrecht  der evangelischen Landeskirchen 
entwickelt hat, i m Vordergrund. Das hier angeschlagene Grundthema, die 
konstrukt ive Verbindung des konsistorialen und des synodalen Moments, 
w i r d aus den mitgetei l ten Dokumenten in vielfält igen Abwandlungen sicht-
bar. Aus Raumgründen mußte die Auswahl sich auf Preußen und die deutschen 
Mittelstaaten beschränken, sehr zum Bedauern der Herausgeber, die sich 
bewußt sind, daß vielfach gerade die Landeskirchen der deutschen Stadt-
staaten und Kleinstaaten Besonderheiten bieten, die der Vergegenwärtigung 
bedürft ig wären. Wenngleich i n diesen Teilen der Dokumentation der positive 
Rechtsstoff  überwiegt, w i r d aus den wiedergegebenen Stücken doch deut-
lich, daß i m evangelischen Kirchenwesen des 19. Jahrhunderts keineswegs 
die schlichte Eintracht zwischen Staat und Kirche vorherrschte. Vielmehr 
zeigen die Quellen, vornehmlich die preußischen, daß die m i t dem Revolutions-
und Verfassungsjahr  1848/49 eingeleitete Lösung der evangelischen Landes-
kirchen aus ihrer überlieferten  territorialstaatl ichen Bindung nicht nur inner-
kirchliche, sondern auch staatlich-kirchliche Konf l ik te freigesetzt hat. 

Für die katholische wie für die protestantische Seite w i r d aus den 
mitgetei l ten Material ien darüber hinaus offenbar,  daß hier wie dort das 
staatlich-kirchliche Verhältnis sich seit dem 19. Jahrhundert in untrennbarem 
Zusammenhang m i t dem Aufkommen der Parteien entwickelte. Neben die 
politischen  Parteien,  die sämtlich i n ihren Programmen auch bestimmte 
kirchenpolitische Grundforderungen  zum Ausdruck brachten, traten kirchliche 
Parteien,  die durch innerkirchliche Lehrgegensätze und kirchen- sowie staats-
politische Differenzen  zugleich gekennzeichnet waren. Dar in zeigt sich eine 
strukturel le Koinzidenz, i n der Staat und Kirche m i t der Gesellschaft — als 
dem Raum der „Parteiung" — ungeachtet aller Trennungs-Postulate ver-
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bunden sind. Diese Beobachtung gi l t für beide großen Kirchen: I m Protestan-
tismus entstanden m i t der Ausbi ldung der Synodalverfassung unvermeidbar 
organisierte innerkirchliche „Parteien"; zugleich korrespondierten die großen 
politischen Parteien, vor al lem Konservative und Liberale, m i t bestimmten 
kirchenpolitischen Positionen. Aber auch im deutschen Katholizismus ent-
wickelten sich innerkirchliche „Parteien" von deutlicher Gegensätzlichkeit, 
so schon im Frühkonstitutionalismus, etwa im Gegensatz von Hermesianern 
und Integralisten, erst recht aber während des Hochkonstitutionalismus, wie 
sich i n den Kämpfen u m den Syllabus errorum und um die vatikanischen 
Beschlüsse, schließlich und vor allem i m Gegensatz von „Ultramontanen" 
und „Staatskatholiken" zeigt. Unter den politischen Parteien waren das Zen-
t rum und die i hm verwandten bayerischen Parteien (Patriotenpartei, Baye-
rische Volkspartei) nicht nur i m staatlichen Raum eine Macht von perma-
nenter Stabil i tät, sondern zugleich kraf t  ihrer Verbindung zum Kirchenvolk 
und zur kirchlichen Hierarchie ein innerkirchlicher Machtfaktor,  ungeachtet 
allen Bemühens u m die Wahrung der wechselseitigen Unabhängigkeit der 
staatspolitischen und der religiösen Sphäre. 

Diese Erstreckung des Parteien-Prinzips auf den kirchlichen Bereich war 
nicht nur eine Folge der gesellschaftsstrukturellen  Identi tät von „Staatsvolk" 
und „Kirchenvolk", sondern zugleich ein Reflex der bestimmenden Funktion, 
die der Begriff  der  Kultur  m i t dem 19. Jahrhundert für Gesellschaft, Kirche 
und Staat erlangte. Die Gesellschaft nahm für sich i n Anspruch, der eigent-
liche Raum der autonomen Ku l t u r zu sein; die Kirche verstand sich als ver-
antwort l ich für religiöse, sittliche und geistige Bi ldung und damit als die 
Kul turmacht schlechthin; aber auch der Staat konstituierte sich als „Ku l t u r -
staat", nämlich als Förderer und Wächter, ja als Organ der Ku l tu r . Nur auf 
diesem Untergrund konkurrierender  Kulturvorstel lungen, Kul turverantwor t -
l ichkeiten und Kulturansprüche sind das Ereignis wie die Schärfe des Ku l t u r -
kampfs zu verstehen. I m Streit u m das „Kul turexamen" des geistlichen 
Nachwuchses fand dieser Gegensatz seinen signifikanten Ausdruck. Den zu-
grunde liegenden Konf l i k t br ingt die Freiburger Denkschrift  vom 24. Januar 
1874 (Nr. 341) aus kirchlicher Sicht auf eine exemplarische Formel: sie ver-
weist den Staat auf die Rolle des „Rechtsstaats", zu dessen Aufgaben die 
Garantie der kirchl ich institutionalisierten und gebundenen „Glaubensfrei-
hei t" gehört; seinen Anspruch, „Kul turstaat" zu sein, verwi r f t  die Denkschrift 
als einen Versuch, „sein Gesetz an die Stelle des Rechts" zu setzen, die 
„Staatsomnipotenz über alle Lebensverhältnisse" zu erstrecken und „der 
Menschheit ihre heiligsten Güter", nämlich die Freiheit der religiösen Über-
zeugung, der Religionsübung und des bekenntnisgebundenen Unterrichts, zu 
entziehen. Erst dieser Fundamentalgegensatz im Kulturbegri f f  erklärt die 
Schwierigkeit, bei der Beilegung des Kul turkampfs vom Gipfel des „Streits 
um Prinzipien" auf die Ebene pragmatischer Lösungen herabzusteigen. 

I I . 

Über Ziel, Anlage und Technik der vorgelegten Edit ion ist i m Vorwort zum 
ersten Band das Erforderliche  gesagt. Die Herausgeber haben an der Absicht 
festgehalten, bereits Veröffentlichtes  zu sammeln, zu ordnen und in seinem 
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Zusammenhang sichtbar zu machen; doch sind eine Reihe von Lücken im 
schon veröffentlichten  Material durch bisher unedierte Stücke geschlossen. 
Trotz ihrer eigenen, schon im ersten Band geäußerten Bedenken haben die 
Herausgeber auch jetzt die zahlreichen fremdsprachigen  Texte in Über-
setzungen wiedergegeben. Soweit ältere Übertragungen nicht zur Verfügung 
standen, haben bei den Neuübersetzungen auch im zweiten Band Herr 
Studienrat Rudolf Kohler (Rastatt) und Frau Susanne Falconi geb. Forsthoff 
(Heidelberg) wertvol le Hil fe geleistet; einiger besonderer Stücke hat Dr. rer. 
nat. habil. Albrecht Huber (Kiel) sich als Übersetzer angenommen. Die Her-
ausgeber sagen für diese Unterstützung aufrichtigen Dank. Den aus Raum-
gründen notwendigen Verzicht auf die Wiedergabe des Originalwort lauts 
der übersetzten Stücke haben die Herausgeber an einer einzigen Stelle durch-
brochen. Der bisher nicht edierte Briefwechsel zwischen Papst Pius IX . und 
König Wi lhelm I. (10./28. Oktober 1870) ist außer in Übersetzung auch i n der 
Originalsprache (italienisch/französisch) wiedergegeben (Nr. 202a und b, 
Nr. 203 a und b). Die Herausgeber danken dem päpstlichen Geheimarchiv in 
Rom für die Überlassung dieser beiden wertvol len Dokumente und für ihre 
Freigabe zum Druck. Besonderen Dank schulden sie Seiner Eminenz Kard inal 
Bafile, der als päpstlicher Nuntius in Bonn so gütig war, den Herausgebern 
die Dokumente samt der Druckerlaubnis zu vermitteln. 

Für die Überlassung anderer bisher nicht veröffentlichter  Materialien, für 
die Übermit t lung biographischer Daten und für zahlreiche Auskünfte schulden 
die Herausgeber vielfält igen Dank an kirchliche, staatliche, gemeindliche und 
private Stellen. Besonders zu danken haben sie den erzbischöflichen Archiven 
in Freiburg und Köln, den bischöflichen Archiven in Fulda, L imburg, Münster 
und Paderborn, dem Preußischen Geheimen Staatsarchiv, Berl in, dem Baye-
rischen Hauptstaatsarchiv, München, den Staatsarchiven in K ie l und Marburg, 
den landeskirchlichen Archiven i n Darmstadt, Dresden, Kassel, Kiel , Olden-
burg, Speyer, Stuttgart und Wiesbaden, schließlich einer großen Zahl von 
Stadtarchiven, Pfarrämtern  und Standesämtern. Für die Ermi t t lung und Be-
schaffung  entlegener L i teratur danken die Herausgeber vor allem den Un i -
versitätsbibliotheken in Freiburg, Göttingen und Heidelberg, sowie in beson-
derem Maß Herrn Diplombibl iothekar Reinhard Schiffmacher,  Heidelberg. 

Die Ermit t lung, Ordnung und Überprüfung  der Dokumente geht auch bei 
diesem Band auf Vorarbeiten zurück, an denen die früheren  Göttinger M i t -
arbeiter des älteren der Herausgeber, an ihrer Spitze der Akademische Rat 
Herr Dr. Hans Jürgen Toews, teilgenommen haben; der Dank an diesen M i t -
arbeiterkreis sei h iermit erneuert. A n den Abschlußarbeiten am zweiten Band 
hat Herr Richter Gustav Schmidt, zur Zeit Kassel, vornehmlich durch biogra-
phische Nachforschungen und bibliographische Überprüfungen mitgewirkt . 
Auch ihm sei dafür besonders gedankt. 

I m Zusammenwirken der Herausgeber hat E. R. Huber seinen Beitrag vor 
allem bei der Beschaffung  und Gliederung des Materials geleistet. W. Huber 
hat die Einführungstexte zu den Dokumentengruppen i m Entwur f verfaßt 
und den größeren Tei l des Anmerkungsapparates beigesteuert. Der abschlie-
ßenden Redaktion des Bandes haben die beiden Herausgeber sich gemeinsam 
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angenommen. Bei den Korrekturen hat erneut Frau Dr. Tula Huber-Simons 
mi t gewohnter Sorgfalt  mi tgewirkt , wofür beide Herausgeber ih r von Herzen 
danken. 

Die Herausgeber wiederholen schließlich ihren Dank gegenüber der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft  für die geleistete Sachbeihilfe; ferner  sagen 
sie besonderen Dank der Geschwister Boehringer Ingelheim Sti f tung für 
Geisteswissenschaften und anderen privaten wissenschaftlichen Stiftungen 
für die zur Verfügung gestellten Druckkostenzuschüsse. Es bedarf  keines 
weiteren Wortes darüber, daß die Vollendung der Arbeiten an dieser Doku-
mentation nur dank der großzügigen Beihilfe von öffentlicher  und privater 
Seite möglich war. I n Verehrung gedenken die Herausgeber des verstorbenen 
Vorsitzenden des Beirats der Geschwister Boehringer Ingelheim Stiftung, Dr. 
Robert Boehringer, Genf, der sich der Förderung dieses Quellenwerks m i t 
regem Interesse angenommen hat. 

Freiburg und Heidelberg, im Mai 1976 

E.R.H. W.H. 

Vermerk zur Zitierweise 

Die Abkürzung „Staat und Kirche" bezieht sich auf die anderen Bände 
dieses Quellenwerks. 

Die Abkürzung „Verfassungsgeschichte" verweist auf: E. R. Huber, Deutsche 
Verfassungsgeschichte seit 1789. 

Die Abkürzung „Dokumente" bezeichnet: E. R. Huber, Dokumente zur 
deutschen Verfassungsgeschichte. 
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Te i l A 

Staat und Kirche von der bürgerlichen Revolution 
bis zur deutschen Einigung 

Erstes  Kapitel 

Die katholische Kirchenfrage während 
der bürgerlichen Revolution 

I . Forderungen der deutschen Katholiken im Reicheparlament 

Die Forderungen  der  bürgerlichen  Revolution  des Jahres  1848 betrafen 
unmittelbar  auch das Verhältnis  von Kirche  und Staat.  Die staatskirchen-
rechtliche  Entwicklung  der  ersten  Hälfte  des 19. Jahrhunderts  hatte  zwar 
den Grundsätzen  der  Toleranz  und der  Parität  weithin  zum Durchbruch 
verholfen;  darüber  hinaus hatte  sie die  Stellung  der  katholischen  Kirche  im 
Staat  auf  ein konkordatsrechtliches  Fundament  gegründet.  Nach der  Auf-
fassung  der  radikaldemokratischen  und liberalen  Mitglieder  des Frankfurter 
Parlaments 1 hatte  sie jedoch  das überlieferte  Staatskirchentum  mit  seinen 
wechselseitigen  Verflechtungen  von Kirche  und Staat  noch nicht  beseitigt. 
Ihr  kirchenverfassungspolitisches  Ziel  war  die  Trennung  von Kirche  und 
Staat.  In der  Sicht  der  katholischen  Abgeordneten  dagegen bot die  Arbeit  an 
der  Reichsverfassung  die  Gelegenheit,  die  Freiheit  und Unabhängigkeit  der 
Kirche  — deren  Notwendigkeit  sich  in den Konflikten  des Vormärz  für  sie 
deutlich  gezeigt  hatte 2 — durchzusetzen 3, gleichzeitig  aber  die  Vorrechte  der 
Kirche  im staatlichen  Bereich  und die  Einflußmacht  der  Kirche  auf  Staat 
und Gesellschaft  durch  verfassungsrechtliche  Garantien  zu sichern. 

Den Ausgangspunkt  der  Verfassungsberatungen  im Reichsparlament  bildete 
der  am 27. April  1848 vorgelegte  Entwurf  des Siebzehner-Ausschusses*.  Dieser 
sah jedoch  lediglich  vor,  daß im Rahmen der  Grundrechte  die  „Freiheit  des 
Glaubens und der  privaten  und öffentlichen  Religionsausübung"  sowie  die 

1 Dazu Verfassungsgeschichte, Bd. I I , S. 613 ff. 
2 Staat und Kirche, Bd. I , Nr. 137 ff. 
3 Vgl. F.  Schnabel,  Der Zusammenschluß des politischen Katholizismus i n 

Deutschland i m Jahre 1848 (1910); R.Lempp, Die Frage der Trennung von 
Kirche und Staat i m Frankfurter  Parlament (1913); H.Cahn,  Der Gedanke 
der Trennung von Kirche und Staat i n der Bewegung des Jahres 1848 (Diss, 
iur. Heidelberg 1932); Verfassungsgeschichte, Bd. I I , S. 615. 

4 Dokumente, Bd. 1, Nr. 91. 

1 Huber, Staat und Kirche, 2. Bd. 
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„Gleichheit  aller  Religionsparteien  in bürgerlichen  und politischen  Rechten" 
gewährleistet  werden  sollten. 

Am 21. August  1848 begann in der  Paulskirche  die  Debatte  über  das Ver-
hältnis  von Staat  und Kirche.  Der  „Katholische  Klub" 5 brachte  einen eigenen 
Antrag  — das „Amendement  Nagel" 6 — ein, i n dessen Mittelpunkt  die  Freiheit 
und Unabhängigkeit  der  Kirchen  stand  (Nr.  1 ). Begründet  wurde  dieser  An-
trag  durch  eine Rede des Abgeordneten  v.  Lassaulx 7, der  die  Freiheitsforde-
rung  der  bürgerlichen  Revolution  mit  dem Verlangen  der  Kirche  nach 
Unabhängigkeit  in unmittelbaren  Zusammenhang stellte  (Nr.  2). Die liberale 
Mitte  war  nur  bereit,  die  Selbständigkeit,  nicht  aber  die  Unabhängigkeit 
der  Kirche  zu gewährleisten;  mit  der  Anerkennung  der  Selbständigkeit  ver-
band sie die  Garantie  der  Gleichstellung  aller  Religionsgesellschaften  und 
Ideren  Unterordnung  unter  die  Staatsgesetze.  Daraufhin  erhielt  der  um-
strittene  Art.  III  §14 der  Grundrechte  gemäß einem Antrag  des zur  äußersten 
Linken  gehörenden  katholischen  Geistlichen  Kuenzer % eine Fassung,  die  von 
den Vorstellungen  der  katholischen  Mitglieder  des Parlaments  weit  abwich 
(Nr.  3). Den Antrag  des Katholischen  Klubs  lehnte  die  Mehrheit  mit  357 
gegen 99 Stimmen  ab. 

Nr. 1. Antrag des „Katholischen Klubs" in der Frankfurter  National-
versammlung zu Art. I I I § 14 der Grundrechte 

vom 29. August 1848 

(Stenographischer Bericht über die Verhandlungen der deutschen 
constituirenden Nationalversammlung, Bd. 3, 1848, S. 1775 und S. 1986) 

Die bestehenden und neu sich bildenden Religionsgesellschaften sind als 
solche unabhängig von der Staatsgewalt; sie ordnen und verwalten ihre A n -
gelegenheiten selbstständig. 

5 Verfassungsgeschichte, Bd. I I , S. 614 f. 
β So genannt nach dem ersten Unterzeichner des Antrags, dem Abgeord-

neten Anton v. Nagel  (1798 - 1859), bayer. Landrichter, i n der Frankfurter 
Nationalversammlung Mitg l ied der Frakt ion „Café Mi lan i " (konservativ). 

7 Ernst v. Las(s)aulx  (1805 - 61), Neffe  von Joseph Görres;  1835 Professor  der 
Altertumswissenschaften in Würzburg, 1844 in München; 1848/49 Mitg l ied 
der Frankfurter  Nationalversammlung (Fraktion „Café Mi lani") , seit 1849 
Mi tg l ied der bayer. Zweiten Kammer. Lassaulx  war zwar nicht förmlich M i t -
glied des „Katholischen Klubs", machte sich aber in der ersten Lesung der 
Grundrechte zu dessen Sprecher. Siehe auch die ausführliche Begründung des 
Grundrechts-Antrags durch I.Döllinger,  Staat und Kirche. Betrachtungen 
(1848). Auszug daraus bei L. Bergstäßer,  Der politische Katholizismus. Doku-
mente seiner Entwicklung, Bd. I (1921) S. 108 ff. 

8 Dominikus  Kuenzer  (1793 - 1853), seit 1815 kath. Geistlicher; seit 1836 
Spitalpfarrer  i n Konstanz, Dekan und Schulvisitator daselbst; von großer 
Volkstümlichkeit und eng m i t Wessenberg  verbunden; Führer der l iberalen 
Richtung i m badischen Klerus; Verfechter  des katholischen Synodalgedan-
kens; m i t der Kur ie und dem erzbischöflichen Ordinariat deshalb wiederholt 
i n Konf l ikt . Mi tg l ied der badischen Zweiten Kammer und 1848/49 der Frank-
furter  Nationalversammlung, hier der äußersten L inken („Frakt ion Donners-
berg") angehörend. Nach Auflösimg des Rumpfparlaments kurze Zeit i n der 
Schweiz; dann wieder in seinem Konstanzer Pfarramt. 
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Die Bestellung von Kirchenbeamten unterl iegt keiner M i tw i r kung von 
Seiten der Staatsgewalt, auch nicht vermöge Patronatsrechtes. 

Die Bekanntmachung kirchlicher Erlasse ist nur denjenigen Beschränkun-
gen unterworfen,  welchen alle übrigen Veröffentlichungen  unterliegen. 

Jeder Religionsgesellschaft w i r d der Besitz und die freie Verwendung 
ihres Vermögens, sowie ihrer für Cultus-, Unterrichts- und Wohlthätigkeits-
zwecke bestimmten Anstalten gewährleistet. 

Nr. 2. Begründung des Antrags des „Katholischen Klubs" durch den 
Abgeordneten Ernst v. Lassaulx 

vom 29. August 1848 

(Stenographischer Bericht über die Verhandlungen der deutschen 
constituirenden Nationalversammlung, Bd. 3,1848, S. 1779 ff.) 

— Auszug — 

Meine Herren! Ihre Entscheidung der Frage über die Freiheit der Kirche 
wird, soviel an Ihnen liegt, über die Zukunf t Deutschlands entscheiden: sie 
w i r d zeigen, ob die allgemeine Bewegung des deutschen Lebens, aus der w i r 
hervorgegangen sind, eine echte heilkräft ige, aus langem Winterschlafe zu 
neuem Leben führende, oder ob sie nur ein vorübergehendes Aufleuchten 
der verlöschenden Lebensgeister unseres einst großen Volks sei. Ihre A b -
st immung i n dieser Frage w i r d der Nachwelt beweisen, wer unter Ihnen ein 
volles, aufrichtiges und herzhaftes Vertrauen in die Hei lkraf t  der Wahrheit 
und der Freiheit hat, oder nicht hat. Der allgemeine Charakter al ler k i rch-
lichen, politischen und socialen Bewegungen der letzten Jahrhunderte besteht 
darin, daß in ihnen die gesammte mittelalterl iche Lebensordnung sich auflöst. 
Das innere Agens dieses allgemeinen Auflösungsprocesses der alten, und das 
gestaltende Princip der neuen, m i t Gottes Hi l fe besseren Lebensordnung i m 
Staate und i n der Kirche, ist die Idee der individuel len Freiheit. Gegen die 
Übel dieser Freiheit gibt es kein anderes Hei lmit tel , als die Freiheit selbst; 
sie al lein enthält m i t dem Gifte zugleich das Gegengift i n sich, und hier 
gi l t der alte Spruch, dessen Wahrheit bestätigt w i r d durch die Geschichte aller 
geistigen Kämpfe der europäischen Menschheit, daß wer die Wunde geschla-
gen hat, sie auch zu heilen ve rmag . . . 

Das bisherige Verhältniß der Staatsgewalt zur Kirche war i n der That ein 
unerträgliches; es hat w ie ein drückender A lp auf der Brust al ler freidenken-
den Männer gelastet. Wer der herrschenden Staatskirche des jeweil igen 
Cultusministers nicht anhing, der ward als ein Gottloser verschrieen, und wer 
ih r anhing, als ein Heuchler, und das Letzte ist noch schlechter, als das 
Erste. Diese schiefe Stellung der Staatsgewalt zur Kirche i n allen deutschen 
Ländern muß aufhören; sie hat den Widerwi l len, die Abneigung, ja den 
Haß nicht einer oder der anderen, sondern aller Parteien herausgefordert;  sie 
hat alle unsere Lebensverhältnisse vergiftet,  und würde, wenn sie for t -
dauerte, das Beste des deutschen Charakters, seinen religiösen Sinn, zu Zwie-
tracht, Haß und Rache entflammen; d .h . zu jenen Gefühlen, welche wahr l ich 
auf dem Boden der Religion nicht erweckt werden so l l t en . . . 

ι 




